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Jeder eue Führer uUurc: Rom vermehrt eigentlich nu. dıe Verlegenheit
richtigen Auswahl angesichts der grossen enge, der bereıits existierenden.

En och sınd die Zzu umfangreich, die anderen kurz gedrängt der aber
ist, der ei1ıne der der andere dieser Führer mıiıt verhältnismässıg mangelhafter
Sichtung infach ‚Uus anderen abgeschrieben. Der Verfasser des VOT-

legenden Küuührers Uurc Rom hat die CW197€ Stadt Verlaufe VOL 2() Jahren
nach en Rıchtungen hin durehstöber und 1st. SOM1T der Fuhreı den en
Beisenden anbietet, kein mehr. Be1l der Zusammenstellung hat der Verfasser
verschiedene bisher unbekannte Merkwürdigkeiten gesammelt, Einzelnheiten, die
kein besonderes Interesse bieten ausgeschieden, hat beigefügt, ergänzt, C11-

geschränkt, WO no  at, mıt reiflicher Auswahl un!' miıt gute Berück-
sıchtigung der Thatsachen und auf diese Weise ein leichtes encyklopädisches
Handbuch VoNxn allem fur die Besucher Roms’ Wissenswerten geschaffen. Ausser
der rklärung der Specialgeschichte un! der Wunder KRoms findet der Leser
diesem Führer alle nöthige uskünfte Keı1ise /AÄ erleichtern, W1€e fur
1nen Aufenthalt der CWISCH Stadt füur Fortschaffung des Gepäcks, über
ötels und Restaurationen, dıe Tramway und rassen, über das nothwendige
Benehmen i Fällen vVvon Verlegenheit, ber Preisverhältnisse, dıe Stunden des
Besuches, es findet ur} lJler SCHAaU angegeben. Es sSe 1 ler 1Ur noch bemerkt,
ass eln lanun: eıne ZrOSSE arte VOIl Rom diesen Pilgerführer ergänzen.

Dom Fernand Cabrol B: Le livre de la priere
antique,

(Librairie Religieuse HE QOudin, Paris—Poitiers, 14°  , VIL 573.)
nter diesem Tıtel lıess Dom Cabrol, EWESENET Professor der Geschichte

und Archäologie der kath Universität Angers, stattlıchen Band
scheinen, welcher berechtigtes, gTrTOSSES Aufsehen erregt nu das Werk ”’Annee
lıturg1que des Dom Gueranger ergäanzt. In diesem SC1IHNEN Werke macht der
utor die Gebete uınnd die Gebräuche der Kirche Gegenstande:SCINET Studiıen
un! gibt ihre Erklärung und Geschichte ZUum Besten. Das Buch kann ganz gul
als Erbauungsbuch, als geistige Lesung und als Gebetbuch verwendet werden,
enn 6S nthält 1N€e 9TOSSC Anzahl alter Gebete, welche, bisher sahzunbekannt,
wunderbare Begelisterung und römmigkeit athmen . ugleic 1°} dıesen Ge
eien un: Gebräuchen der ıturgie eine starke, Poesie hervor undder utor
versteht mit SEeINEM bekannten liıturgischen Talente meisterhaft 1Ns diese wert

machen und S5»1C er richtigen Stelle uch anzubringen. Wir geben1
nachfolgenden UVeberblick der Capıitel, weil dieser an besten geeıgnet ist,
die Tragweite dieses hervorragenden Werkes richtig würdigen lernen  « as
anzeWerk ist Abschnitte eingetheilt VO  } welchen er erste Capiteln-

über den Gebrauch der Bibel der ıturgık, ber dıe Psalmen un Gesänge
1ın derselben, über die Grundzüge des (+ebetes und des christlichen Lebens,; ,übe‘:
dıe verschiedenen Formen deren Gebete über die liturgischen An
rufungen,. das Amen,Alleluja, OMINUS vobıscum eic handelt. De zweiıt
eil, » Die christliche Versammlung« üDerschrieben, gibt Capıteln iber dıe
ersten christlichen Versammlungen, den Ursprung der Messe,dieHFeier der

Jahrhundert‘ und die Haltung während des Gebetes, die liturgischen G‘estex_1
und as Kreuzzeichen Aufschluss. Der drıtte Theil bringt Capiteln Auf-

Te Deum«klärung über einzelne Gebete des Christen,wıe das » VaterUnsSeEr«,
etc., ‚ der ber die Heıligung der Zeit selbst ıIn Capıteln, di Heiligung, des

Y


